
Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 29. Juni 2005

942. Anfrage (Auswirkungen zunehmender Umverteilung 
durch den Kantonalen Finanzausgleich auf den Finanzhaushalt des
Kantons Zürich)
Die Kantonsräte Dr. Beat Walti, Erlenbach, Gaston Guex, Zumikon,
und Ruedi Hatt, Richterswil, haben am 4. April 2005 folgende Anfrage
eingereicht:

Mit Vorlage 4247 beantragt der Regierungsrat dem Kantonsrat, die
Abgaben finanzstarker Gemeinden zuhanden des horizontalen Finanz-
ausgleiches (mittels Abänderung der Berechnungsfaktoren gemäss §18
des Finanzausgleichsgesetzes) signifikant zu erhöhen (von rund 247
Mio. Franken auf etwa 271 Mio. Franken jährlich). Erklärtes Ziel dieser
Massnahme ist es, eine bestimmte Anzahl dieser Gemeinden durch 
solche Mehrbelastungen zur Anhebung ihrer (tiefen) Steuerfüsse zu
zwingen.

Die finanzielle Solidarität der finanzstärkeren mit den finanzschwä-
cheren Gemeinden als grundsätzliches Ziel des kantonalen Finanzaus-
gleiches ist eine Selbstverständlichkeit. Das beantragte Vorgehen steht
auch mit der gegenwärtigen gesetzlichen Regelung zur Eindämmung
der Ungleichheit (Disparität) der Steuerfüsse im Kanton im Einklang.
Hingegen stellt sich die Frage, wo die «nachhaltige» Grenze der Mittel-
abschöpfung durch den horizontalen Finanzausgleich liegt, ab welcher
die Auswirkungen der Mehrbelastung finanzstarker Gemeinden (und
insbesondere deren Steuererhöhungen) allenfalls das Steuersubstrat
des Kantons schwächen: So ist anzunehmen, dass dem Kanton erheb-
liche Ausfälle bei der Staatssteuer entstehen würden, wenn nur schon
relativ wenige, aber sehr steuerkräftige Steuerzahlende finanzstarker
Gemeinden infolge Anhebung tiefer Gemeinde-Steuerfüsse aus dem
Kanton wegziehen würden (z.B. nach Schwyz oder Zug). Damit würden
gleichzeitig auch absolut weniger Mittel für die Finanzierung des hori-
zontalen Finanzausgleiches zwischen den Gemeinden zur Verfügung
stehen. Weil der Kanton Zürich im offenen (nationalen und internatio-
nalen) Wettbewerb der Steuerstandort steht, würde so die gut gemeinte
Verringerung der Steuerfussungleichheiten letztlich allseits nur Verlie-
rer produzieren.
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In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Beant-
wortung folgender Fragen:
1. Welche Gemeinden im Kanton Zürich haben in den letzten fünf Jah-

ren welche Beträge an den horizontalen Finanzausgleich (Ausgleichs-
fonds gemäss §§9 ff. FAG) beigetragen (in Franken), und wie viele
Prozente der jeweiligen Gemeindesteuererträge machten diese Zah-
lungen aus?

2. Wie hoch waren die Staatssteuererträge, die dem Kanton Zürich in
den letzten fünf Jahren von Steuersubjekten (natürliche Personen)
zuflossen, welche in Gemeinden Wohnsitz hatten, welche Beiträge in
den Ausgleichsfonds gezahlt haben; wir bitten um Angaben in Fran-
ken (absolut) und in Prozenten der Steuererträge aller natürlichen
Personen (relativ) der jeweiligen Jahre? 

3. Wie hoch waren die Staatssteuererträge, die dem Kanton Zürich in
den letzten fünf Jahren von den Top-20 Steuerzahlenden (natürliche
Personen) jeweils in allen Gemeinden zuflossen, welche Beiträge in
den Ausgleichsfonds gezahlt haben; wir bitten um Angaben in Fran-
ken (absolut) und in Prozenten der Steuererträge aller natürlichen
Personen (relativ) der jeweiligen Jahre? 

4. Erachtet der Regierungsrat die Ergreifung von Massnahmen, die für
die betroffenen Gemeinden derart einschneidend sind, allein auf
Grund von Planzahlen und Simulationen als verhältnismässig? 

5. Welche Kenntnisse hat der Regierungsrat über die Steuerertrags-
prognosen und Entwicklung der Steuerbelastung in den Kantonen
Schwyz und Zug?

Auf Antrag der Direktion der Justiz und des Innern
b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Dr. Beat Walti, Erlenbach, Gaston Guex, Zumikon,
und Ruedi Hatt, Richterswil, wird wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:
Die tabellarische Auflistung aller zahlenden Gemeinden gemäss

Anhang 1–5 gibt Auskunft über die abgelieferten Beträge, die prozen-
tualen Anteile der Ablieferungen am Steuerertrag und die prozentualen
Anteile der Ablieferungen an der absoluten Steuerkraft in den Jahren
2000–2004. Die höchste Abschöpfung 2000 im Verhältnis zur Steuerkraft
(Steuerertrag zu 100%) liegt bei 47,0%, 2004 liegt dieser Wert bei rund
47,9%. Der Steuerfuss der zehn wichtigsten Ablieferergemeinden lag
im Jahr 2000 bei fünf Gemeinden zwischen 79 und 85% und bei fünf
Gemeinden zwischen 90 und 108% und im Jahr 2004 bei neun Gemein-
den zwischen 70 und 85% und bei einer Gemeinde bei 97%.
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Zu Frage 2:
Aus den zahlenden Gemeinden flossen dem Kanton Zürich zwischen

28,01% und 24,32% an ordentlichen Staatssteuererträgen der natürlichen
Personen zu. Der Höchststand von 28,01% wurde im Jahr 2002 erreicht.
Seit 2003 gingen die Anteile leicht zurück und erreichten im Jahr 2004
einen Wert von 24,32% (Anhang 6). Absolut variierten die Staatssteu-
ern natürlicher Personen aus Finanzausgleich zahlenden Gemeinden
zwischen 696,7 Mio. Franken (2004) und 833,5 Mio. Franken (2002).

Zu Frage 3:
Die Staatssteuererträge der 20 natürlichen Personen, die am meisten

Steuern zahlen und in den Gemeinden wohnhaft sind, welche Beiträge
in den Ausgleichsfonds abliefern, liegen 2000 bei rund 230 Mio. Franken
oder 8,19% des Gesamtertrages von natürlichen Personen. 2001 bei
rund 200 Mio. Franken oder 26%, 2002 bei rund 170 Mio. Franken oder
20,4%, 2003 bei rund 171,7 Mio. Franken oder 23,2% und 2004 bei rund
148 Mio. Franken oder 5,2% des Gesamtertrages.

Zu Frage 4:
Als indirekten Gegenvorschlag zur Volksinitiative «Gesunde Steuer-

disparität» hat der Kantonsrat am 19. Mai 2004 einer Bestimmung im
Finanzausgleichsgesetz (FAG; LS 132.1) zugestimmt, wonach mit dem
Finanzausgleich die Steuerfüsse so beeinflusst werden sollen, dass sich
95% der Gemeindesteuerfüsse innerhalb von zwei Jahren in einem vom
Regierungsrat festgelegten Bereich befinden. Dieser ist so zu bestim-
men, dass der obere Grenzwert nicht mehr als das Anderthalbfache des
unteren beträgt. Die Bestimmung trat am 1. Januar 2005 in Kraft.
Bereits im laufenden Jahr wird das gesetzliche Ziel verfehlt. Bis 2006
sollte demnach ein Zusammenrücken der Steuerfüsse erreicht worden
sein. Die Festlegung der Berechnungsfaktoren für die Abschöpfungen
und Zuschüsse liegt in erster Linie in der Kompetenz des Kantonsrates
(§18 Abs. 1 FAG).Aus zeitlichen Gründen – nach Vorliegen der endgül-
tigen Datengrundlagen muss innerhalb von zwei Wochen Beschluss
gefasst und Mitte August müssen die Abschöpfungen und Zuschüsse
verfügt sein – konnte mit einem Antrag an den Kantonsrat nicht zuge-
wartet werden. Für die Schätzung der Steuerkraftdaten standen die
Erträge aus den ordentlichen Steuern 2004 zur Verfügung, während alle
anderen Komponenten für die Steuerkraftberechnung geschätzt werden
mussten. Die endgültigen Daten dürften aber nicht erheblich von den
im Antrag verwendeten Schätzungen und Modellrechnungen abweichen.
Es ist auch nicht zu erwarten, dass die Massnahmen, die nach Vorliegen
des endgültigen Zahlenmaterials zu treffen sind, wesentlich anders aus-
fallen werden. Der Regierungsrat hat aber gestützt auf §18 Abs. 2 FAG
die Möglichkeit, eine allenfalls erforderliche Feinjustierung der Berech-
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nungsfaktoren in eigener Kompetenz vorzunehmen. Der Vollständig-
keit halber ist darauf hinzuweisen, dass der Kantonsrat die Vorlage 4247
zurückgewiesen hat.

Zu Frage 5:
Gemäss Finanzplan, Finanzstrategie und mündlicher Auskunft der

Finanzverwaltung Zug stützt sich der Kanton Zug bei den Steuerertrags-
prognosen auf die BIP-Prognosen von Basel Economics für die Region
Zug. Ferner fliessen alle verfügbaren Informationen einschliesslich der
mutmasslichen Zu- und Abwanderung von natürlichen und juristischen
Personen in die Schätzung ein. Für die Jahre 2005–2008 geht der Regie-
rungsrat des Kantons Zug gemäss dem Finanzplan von einem durch-
schnittlichen jährlichen Wachstum der Steuererträge von rund 4% aus.
Es ist ziemlich wahrscheinlich, dass wegen der NFA die Steuererträge
und damit der Steuerfuss erhöht werden müssen. Gemäss der neuesten
Globalbilanz wird die 2008 in Kraft tretende NFA den Kanton Zug mit
121 Mio. Franken belasten. Mit einiger Sicherheit wird es vor Inkraftset-
zung der NFA keine Steuerfusserhöhung geben. Im Rahmen des Projekts
Nachhaltige Finanzen Zug hat der Regierungsrat in seiner aktualisierten
Finanzstrategie 2004–2010 vom November 2003 als eine von mehreren
Massnahmen des Stabilisierungsprogrammes vorgeschlagen, den kan-
tonalen Steuerertrag ab dem Jahr 2008 wegen der Inkraftsetzung der
NFA und der damit verbundenen Belastungen um 6% zu steigern. Dies
entspricht 30 Mio. Franken. Entschieden ist zum jetzigen Zeitpunkt
aber noch nichts. Die Notwendigkeit zur Steigerung des Steuerertrags
ist von der Umsetzung anderer Sanierungsmassnahmen abhängig. Im
Weiteren ist der Kanton Zug daran, die Aufgaben und Kompetenzen
des Kantons und der Gemeinden zu entflechten (Projekt Zuger Finanz-
und Aufgabenreform). Der Einfluss dieses Projekts auf die Steuerbelas-
tung der Gemeinden kann noch nicht abgeschätzt werden.

Die Steuerprognosen des Kantons Schwyz beruhen gemäss Finanz-
plan auf den Wirtschaftsprognosen für die gesamte Schweiz von Basel
Economics, der KOF und des Seco. Da die finanziellen Auswirkungen
der NFA noch nicht genau quantifizierbar sind und sich die Belas-
tungen für den Kanton Schwyz im Rahmen halten dürften, erfolgt die
Steuerschätzung ohne Berücksichtigung der NFA. Der Finanzplan
2005–2008 des Kantons Schwyz geht davon aus, dass die Steuererträge
der natürlichen Personen zwischen 2005 und 2008 jährlich um durch-
schnittlich 5,3% ansteigen; bei den Steuererträgen juristischer Personen
wird mit einer Erhöhung von durchschnittlich 4,6% gerechnet. Die
Steuerprognose beruht auf einem unveränderten Kantonssteuerfuss
von 130%. Im Jahr 2005 sind bei den natürlichen Personen 2% Zuschlag
enthalten, um die Anpassung der Vermögenssteuerwerte bei den nicht
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landwirtschaftlichen Grundstücken abzubilden. In Bezug auf den inner-
kantonalen Finanzausgleich ist laut Auskunft der Finanzdirektion
Schwyz davon auszugehen, dass die «reichen» Gemeinden wie Freien-
bach oder Wollerau ihre Steuersätze (leicht) anheben werden und die
«ärmeren» Gemeinden die Steuersätze (leicht) senken werden. Da der
Kanton Schwyz für die kommenden Jahre Aufwandüberschüsse budge-
tiert, vermindert sich das Eigenkapital von Jahr zu Jahr. Daher ist auch
im Kanton Schwyz mittelfristig eine Erhöhung des kantonalen Steuer-
fusses nicht auszuschliessen.

II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Direktion der Justiz und des Innern.

Vor dem Regierungsrat
Der Staatsschreiber:
Husi 
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